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ÖKOTON Freibad Marzili, Gesamtsanierung und Erneuerung

Ökoton

Das Marzili liegt, wie viele weitere Bad- und Freizeitanlagen an der Nahtstelle Aare und angrenzende Quartiere. Sie stellen Über-
gangsbereiche vielseitiger sozialer Nutzungen, im übertragenen Sinn Ökotone dar. Natürlich sind aber Bereiche wie die Uferbepflan-
zung tatsächliche Ökotone, im Sinne der Begriffsdefinition. 

Ökoton – tonos = Spannung, diese Übergangszonen zwischen zwei Ökosystemen sind zumeist artenreich, vielseitig – höchst 
spannende Lebensräume.

Der Titel Ökoton und der dahinterliegende Konzeptgedanke schienen uns äusserst passend für das Marzili und ziehen sich als starker 
Leidfaden durch das gesamte Konzept. 
“Artenreiche Ränder”: heisst bei uns nebst den biodiversitären Uferbereichen und Saumbereichen Schwimmbecken, 
dass alle Badrandbereiche mit sozialen, funktionalen Nutzungen sowie baulichen Interventionen belegt/belebt werden 
und heute zum Teil schon sind. So kann der mittige Bereich nahezu vollkommen freigespielt und als Liegewiese genutzt 
werden. 

Um das Marzilibad als Freibad- und Parkanlage in seiner Ausgestaltung zu klären und zu stärken werden verlorengegangene Qual-
itäten herausgeschält und sich dabei dem Credo Nutzung am Rand, Erstellung eines mittigen grosszügigen Parks (einer Liegewiese) 
verschrieben.
Die Nachzeichnung des Löifus dient uns dabei als einer der Hauptgestaltungsaspekte. «Anfang» und «Ende» werden durch den neu-
en Aarehafen und den Bueber markiert. Der Löifuverlauf selbst wird durch einen Hauptweg – den Löifuweg nachgezeichnet, welcher 
sich in Materialität der Historie verschreibt – Ortbeton mit eingelegten Aarekieseln. Weiter definieren und akzentuieren bestehende 
und neue Baumgruppen, sowie linear ausgeprägte Liegepritschenelmente den Löifu. So wird dieser in feiner, zurückhaltender aber 
klarer Weise nachgezeichnet. 

Die umrandete, quasi durch Kabinenschichten nachgezeichnete, gefasste Marzilibadanlage vernetzt sich heute nur durch kleine 
Öffnungen und einen verstellten Haupteingang mit dem Quartier. Wir lesen diese Einfassung als eine starke räumliche Qualität des 
Marzilis, einmalig im Stadtgefüge. Somit werden die Kabinenschichten und die räumliche Einfassung erhalten, die städtebauliche 
Setzung von Hauptgebäude und Betriebsgebäuden ordnet sich diesem Gedanken unter. In der Neugestaltung Haupteingangs sehen 
wir eine grosse Chance, diesen im Sinne eines neuen Zeitgeistes zu gestalten, zu öffnen – den Park mit dem Quartier zu vernetzen. 
Und so beiden Bereichen ein qualitätsvolles Element zu geben, ein Tor zum «Park» Marzili und zum «Quartier» Marzili. 
Dabei schlagen wir weiterhin eine Erweiterung der bestehenden Begegnungszone vor, sodass Quartier und Marzilivorplatz zusam-
menwachsen können. Nutzungen wie das neue Restaurant, die Bäckerei, die Gelateria di Berna beleben, lassen zusammenwachsen. 
Grossgehölze besetzen den Brechschotterplatz. Ein sensibel und zurückhaltendes Zaunsystem sorgt für die Abschliessbarkeit der 
Anlage.
Ein identitätsstiftendes Bankelement besetzt den Platz. Die Bank ist in Anlehnung an den Aareverlauf gestaltet. 
(Weitere Detailinformationen siehe Blatt 5)

Nutzungsintensivierung am Rand der Anlage, 
zugunsten der Freistellung eines mittigen grosszügigen 	
Parks / einer Liegewiese.

Auszeichnung des alten Aarekanals / Löifu durch
Bueber und den neuen Aarehafen, sowie durch Nachzeich-
nung der Löifukante durch Wege, Gehölze und Liege-
pritschen.

Wird der Begriff Ökoton übergeordnet als konzeptueller 
Ansatz verwendet, finden sich im Marzili doch viele kleine 
Öktone, welche artenreich und somit zu schützen, sowie zu 
fördern sind.
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Kleingartenanlagen

Wassersport Bern
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Freibad Wyler

Lorrainebad

Eichholz

Campingplatz Eichholz

Dählhölzli
Tierpark Dählhölzli

Kunsteisbahn 
Ka-We-De

Tennisclub Dählhölzli

Sportanlage

Sportanlage

Gaswerkareal

Freibad Marzili

Englische Anlagen

Bärenpark

Rosengarten
Aargauerstalden

Sportanlage

übergeordnetes Konzept alter Aarelauf / LöifuEinordnug Marzili im Gefüge Stadt - Aare

Biodiversität / Gehölzneupflanzungen / Naturwerte

BaumbilanzHochwasserschutzkonzeptDetailschnitte inkl. Schutzkoten / 1:200

Marzili 1938 Luftbild 

AareQuartier Marzili

Ökoton als Analogie für das Freibad Marzili!
. Übergangsbereich zwischen zwei Lebensräumen 
. Artenreichtum 

Ökoton
Marzili

Belegung der Ränder mit Nutzungen (Gebäude, Kabinen, 
Restaurant, Hochwasserschutzkonzept, Erschliessung, bestimnte 
Freibadzonen) 

Liegewiese mit schattenspendenden Grossgehölzen, 
Kinderbecken und der bestehenden Schwimmbeckenanlage

DMB

Gehölze NeupflanzungenVerlauf Hochwasserschutzmauer - Projektvorschlag

Gesamtbilanz:
Gehölze Neupflanzungen - 54 Stück
Gehölze Abbruch - 88 Stück

Gehölze BestandVerlauf Hochwasserschutzmauer - Kantonsprojekt

mobile Massnahmen

B

materiell und konzeptionell schützenswert

materiell schützenswert

materiell schützenswert

konzeptionell schützenswert

konzeptionell schützenswert

Gehölze Abbruch  (nicht schützenswert)

Bueber

Aarehafen

Umpflanzung Schwimmbecken /
Pflanzbereiche entlang Mauer 1’215 m2.
Je nach Pflanzenauswahl kann dieser Bereich 
eventuell angerechnet werden.

Wildhecke 
700m2

Pionierfläche best. 1’075m2
Neu 750m2

Wiesenstreifen
600m2

Versatz Hochwasserschutzmauer und kein 
Terrainversatz ermöglichen erstens, das  
Anbieten von einem Grünstreifen entlang des 
Aarewegs und dient zweitens der besseren 
Biotopvernetzung - Trittsteine.
So können 315m2 naturnaher Raum 
gewonnen werden. 

Teilbilanz Spitz:
Gehölze Neupflanzungen - 10 Stück
Gehölze Abbruch - 27 Stück

Teilbilanz historischer Garten:
Gehölze Neupflanzungen - 6 Stück
Gehölze Abbruch - 8 Stück

Aarehafen
Platz, Weg und Mauern werden auf 
Schutzkote 503.78  angehoben, 
notwendige Rampen überschreiten ein 
Gefälle von 5% nicht.

Teilbilanz Vorbereich:
Gehölze Neupflanzungen - 10 Stück
Gehölze Abbruch - 13 Stück

Teilbilanz Marzili:
Gehölze Neupflanzungen - 28 Stück
Gehölze Abbruch - 39 Stück
(Patenbäume werden ersetzt)

Ein funktionierendes Hochwasserschutzkonzept ist durch den Projektvorschlag gewährleistet. 
Der Vorschlag berücksichtigt nebst den Schutzkoten und funktionalen Anforderungen auch die historische 
Anlage Marzili, als schützenswerte Anlage und bietet eine Aufwertung Integration Schutzmauer an. 
Dafür wurden zwei mobile Massnahmen mehr, als im Kantonsprojekt vorgesehen, integriert. 
So wird kein künstlicher Damm inkl. Treppenanlage erzeugt, was räumlich als äusserst störend angesehen 
wird. Ebenso werden Versatze der Mauer angestrebt, so entgegnet man einer “Einfassung” des Aareuferwegs 
und des Spazierens entlang einer ewig langen Mauer. Weiterhin ergeben sich so definiert geschützte Bereich 
für Pflanzungen im Sinne der Biodiversitätsförderung am Rand.

4.
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502.20

504.32

502.95

Anhebung Weg 
602.61 nicht nötig

keine Treppe
weniger Aufschüttung
Erhalt Gehölze möglich

Schwarzpappel / Populus nigra

naturnahe Flächen die vollumfänglich erhalten bleiben:
- Ufervegetation 1’330 m2 
- Neuer Schilfbereich “Bueber” 430 m2
- Einheimische, standortgerechte Bäume 120Stk. à 20 m2 = 2’400 m2

naturnahe Flächen, welche durch Umbau, Umsetzung Hochwasserschutzmauer, etc. angetastet 
werden:
- Wildhecke “Spitz” 700m2 - kein, nur teilweise Ersatz
Diese kann nicht erhalten werden, nur teilweise grössere Gehölze, da die Hochwasserschutz-
mauer hier errichtet wird. Zudem sieht das Konzept  eine Neuinterpretation Spitz zugunsten 
der Gesamtanlage vor. Aktivitätsband, Spielbereich, Aarehafen. Der Umgang mit derartigen 
Nutzungskonflikten kann erst in späteren Projektphasen abschliessend geklärt werden.
- Wiesenstreifen Marzili- und Aarestrasse, Abschnitte unter Rosskastanie 1’200 m2
Heute stehen in diesen Bereichen bereits Velos in Freiflächen, inwiefern somit von naturnahen 
Flächen gesprochen werden kann wird in Frage gestellt. 
Zukünftig werden 600m2 naturnahe Fläche angeboten (keine Veloparkierung, etc.)
- Pionierfläche Dampfzentrale 1’075 m2
In diesem Bereich wird teilweise die Anlieferung Badchemie, etc. stattfinden. Inanspruchnahme 
von 325 m2 (750 m2 verbleibende Pionierfläche) 

Arten Gehölzneupflanzungen

Zitterpappel / Populus tremula

Grau-Pappel / Populus x canescens

Traubeneiche / Quercus petraea

Stieleiche / Quercus robur

Sumpf-Eiche / Quercus palustris

Zerr-Eiche / Quercus cerris

Rosskastanie / Aesculus hippocastanum

Traubenkirsche / Prunus padus

Blumenesche / Fraxinus ornus

Silber-Weide / Salix alba

Bergahorn / Acer pseudoplatanus

Feldahorn / Acer campestre

Situationsplan 1:1000

0m 50m

B’

A’

A

C’

C

Gaswerkareal
Planungsprozesse laufen
Abstimmung mit Projekt Marzili Freibad 
- Spitz

Dampfzentrale
Synergien nutzen

neue/r Begegnungszone und 
Platz Marzili
Treffpunkt für das Quartier und 
Freibad Marzili schaffen

Vorplatz Marzili
als Tor zum Bad und zum 
Quartier

Detailschnitt AA’

503.00
502.20502.36



Entsorgung, Chemikalien
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Sumpf-Eiche
Quercus palustris

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Sumpf-Eiche
Quercus palustris

Silber-Weide
Salix alba

Feldahorn
Acer campestre

Silber-Weide
Salix alba

Grau-Pappel
Populus x canescens

Grau-Pappel
Populus x canescens

Grau-Pappeln
Populus x canescens

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Zitter-Pappel
Populus tremula

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Blumen-Eschen
Fraxinus ornus

Bergahorn
Acer pseudoplatanus

Traubenkirsche
Prunus padus

Zitter-Pappeln
Populus tremula

Schwarzpappel
Populus nigra

Silber-Weide
Salix alba

Schwarzpappel
Populus nigra

Trauben-Eiche
Quercus petraea

Zerr-Eichen
Quercus cerris

Blumen-Eschen Baumreihe
Fraxinus ornus

Rosskastanien Baumreihe
Aesculus hippocastanum

Zerr-Eichen
Quercus cerris

Zerr-Eiche
Quercus cerris

Zerr-Eichen
Quercus cerris

Feldahorn
Acer campestre

Stiel-Eiche
Quercus robur

Buvette mit
Terrassenbereich

Terrasse

Akzentuierung Verbindung
Schwimmbecken
durch Baumreihe und
Brunnenplätzchen

Einfassung Schwimmbecken durch
Stauden- und Graspflanzung
Artenauswahl biodiversitär, aber
mit Bedacht in Bezug auf Attraktivität für
Honigbienen

Begegnungszone
und
Vorplatz

Aareplatz
Brechschotter

ÖKOTON Freibad Marzili, Gesamtsanierung und Erneuerung
Nutzungszonen / Verortung

Materialisierung in Anlehnung an die Historie

wesentliche Freiraumelemente
Ausstattung, Möblierung, Beschattung, Liegeflächen

Teilbilanz Marzili:
Gehölze Neupflanzungen - 28 Stück
Gehölze Abbruch - 39 Stück
(Patenbäume werden ersetzt)

Liegeflächen (Bestand und Ergänzungen)

Asphalt (Trottoir, Begegnungszone, Aareweg)

Sonnensegel

Asphalt mit Kieseleinstreuung (Aarekiesel) - Vorplatz

Beton (Ortbeton)

Brechschotter (unbefestigt, wasserdurchlässig)

Sand

Holz - Bueber

Beton mit eingelegten Kieselsteinen (Ortbeton mit definiertem 
Fugenbild) - Löifuweg

Volleyballfläche (Vergrösserung neuer Spitz)

Tischtennistische (8 Stück neuer Spitz)

Brunnen

Zaun 

Mobiliar (Stadtgrün Stadt Bern)

Sitzbänke - identitätsstiftende Eingangsbank

Liegefläche als Holzskulptur
Inspiration Quai de Cologny / Genf
Foto: Laurant Guiraud 

Prägende Liegeflächen werden 
erhalten und ergänzt. Sie 
finden als Löifuakzentuierung 
Anwendung

Barfusspfad

Kinderspiele 
aufmalen (Kinderbecken, etc.)

Stühle, Tische
Stadtgrün Stadt Bern

Spielgeräte, Klettergerüst, Holzstammspiel, Themen-
spielplatz, etc.

Spielplatzflächen mit multifunktionalen Elementen
(Holzspielgeräte)

Ruhezone / gemischt

Aarehafen

neuer Löifu
Sport- und Spielbereich

Liegewiese

Liegewiese

Bueber

Sprungbecken

Schwimmbecken

Nichtschwimmbecken

Volleyballfelder

Paradisli

Kinderbecken

Buvette

Betriebsgebäude

Bäckerei

Hauptgebäude
Restaurant

Winterbuvette
auch im Winter offen

Familienbereich

Eingangsbereich

Bewegungszone Spitz

Gemischte Ruhezone

Frauenbereich “Paradisli”

Gemischte Liegezone
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4.3.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2
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4.4.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

35m2

2.1 WC-Standort

3.4.7

Loge Badeaufsicht

15

1.2.2

Sanitätsraum

15

1.2.3

1.2.4

Backoffice

Materiallager

21

1.2.1

Kasse

Vermietung

21

4.1.3 

Café-Bar

43

4.1.2 

Freeflow

Front Cooking

88

4.2

Sanitär Gastro

Winter WC

19

4.1.7 

Lager gekühlt

19

4.1.8 

Getränke gekühlt

9

4.1.10 

Lager Non Food

10

4.1.10 

Lager Food ungekühlt

17

3.4.6

WK Tr. Raum

14

4.1.13

4.1.15

Anlieferung

Entsorgung

32

2.2.1 

Garderobe

28

2.2.1 

Garderobe

28

3.3.3
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4.1.14 

Technik

44

4.1.11

Büro

7
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Küche

40
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4.1.12

Garderobe

WC Personal
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4.1.13

Entsorgung

10

4.1.6

Abwasch
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3.2.4

Lager Hochwasserschutz

28

3.2.8

Lager Pritschen

38

3.2.5
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Lager Kleider, Betrieb, Events, Gebäude

76
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Geräte Maschinen
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3.2.1 / 3.2.2 / 3.2.3

Lager Diesel, Mariner, Holz
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Werkstatt
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Traktoren Anhänger
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Büro Personal
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Terrasse gedeckt Luftraum Terrasse offen

Yoga

Pilates
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Aussenraum Personal
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Garderobe P

49

3.4.4

Pausenraum Personal

29

3.4.3

Lager Personal
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Grill

Terrasse offen

Lager Food
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Entsorgung

Anlieferung

KücheFreeflow

Front Cooking

Café-BarWK 

Tr. Raum

Büro 

Personal

Garderobe 

Personal

Terrasse gedeckt Terrasse offen

Kasse

Backoffice

Grill

Terrasse offen

Technik

1.2.5 Entsorgung

23.1

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

2.2.2 Gruppengarderobe offen

58.2

1.1.8 Ensorgung, Pressmulde

31.8

1.1.6 Anlieferung LKW, Chemie

Durchgang Fussgänger,

Aareschwimmer

2.2.2 Gruppengarderobe offen

53.8

1.2.5 Entsorgung,

Durchgang  Betrieb

17.5

5.1.1 Schwemmholzlagerung

15.9

2.1 WC-Standort

WC

1.9

WC

1.9

IV WC/

Garderobe/

Dusche

5.5

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

Wickl.

3.6
Lager

5.8

Pissoir

5.9

WC

5.8
WC

1.9
WC

1.9
WC

1.9

2.1 WC-Standort

W
C 

2m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
ic

ke
ln

4m
2

Pi
ss

oi
r

7m
2

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

6m
2W
C 

IV

5m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

4.3.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

36m2

4.3.3 Lagerraum

ungekühlt

34m2

Eingang

Wohnung

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

8m
2

Pi
ss

oi
r

9m
2

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

3.
0

W
C 

IV

4.
0

W
ic

ke
ln

4.
0

Ei
ng

an
g 

W
oh

nu
ng

4.4.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

35m2

2.1 WC-Standort

3.4.7

Loge Badeaufsicht

15

1.2.2

Sanitätsraum

15

1.2.3

1.2.4

Backoffice

Materiallager

21

1.2.1

Kasse

Vermietung

21

4.1.3 

Café-Bar

43

4.1.2 

Freeflow

Front Cooking

88

4.2

Sanitär Gastro

Winter WC

19

4.1.7 

Lager gekühlt

19

4.1.8 

Getränke gekühlt

9

4.1.10 

Lager Non Food

10

4.1.10 

Lager Food ungekühlt

17

3.4.6

WK Tr. Raum

14

4.1.13

4.1.15

Anlieferung

Entsorgung

32

2.2.1 

Garderobe

28

2.2.1 

Garderobe

28

3.3.3

3.3.4

4.1.14 

Technik

44

4.1.11

Büro

7

4.1.4 

Küche

40
Kleingüter-

aufzug

4.1.12

Garderobe

WC Personal

14

4.1.13

Entsorgung

10

4.1.6

Abwasch

20

3.2.4

Lager Hochwasserschutz

28

3.2.8

Lager Pritschen

38

3.2.5

3.2.6

3.2.7

Lager Kleider, Betrieb, Events, Gebäude

76

3.1.3

Geräte Maschinen

56

3.2.1 / 3.2.2 / 3.2.3

Lager Diesel, Mariner, Holz

20

3.1.2

Werkstatt

112

3.1.1

Traktoren Anhänger

38

3.4.2

Büro Personal

28

Terrasse gedeckt Luftraum Terrasse offen

Yoga

Pilates

Tanz

Aussenraum Personal

gedeckt

3.4.5

Garderobe P

49

3.4.4

Pausenraum Personal

29

3.4.3

Lager Personal

16

Grill

Terrasse offen

Lager Food

ungekühlt

Entsorgung

Anlieferung

KücheFreeflow

Front Cooking

Café-BarWK 

Tr. Raum

Büro 

Personal

Garderobe 

Personal

Terrasse gedeckt Terrasse offen

Kasse

Backoffice

Grill

Terrasse offen

Technik

1.2.5 Entsorgung

23.1

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

2.2.2 Gruppengarderobe offen

58.2

1.1.8 Ensorgung, Pressmulde

31.8

1.1.6 Anlieferung LKW, Chemie

Durchgang Fussgänger,

Aareschwimmer

2.2.2 Gruppengarderobe offen

53.8

1.2.5 Entsorgung,

Durchgang  Betrieb

17.5

5.1.1 Schwemmholzlagerung

15.9

2.1 WC-Standort

WC

1.9

WC

1.9

IV WC/

Garderobe/

Dusche

5.5

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

Wickl.

3.6
Lager

5.8

Pissoir

5.9

WC

5.8
WC

1.9
WC

1.9
WC

1.9

2.1 WC-Standort

W
C 

2m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
ic

ke
ln

4m
2

Pi
ss

oi
r

7m
2

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

6m
2W
C  

IV

5m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

4.3.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

36m2

4.3.3 Lagerraum

ungekühlt

34m2

Eingang

Wohnung

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

8m
2

Pi
ss

oi
r

9m
2

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

3.
0

W
C 

IV

4.
0

W
ic

ke
ln

4.
0

Ei
ng

an
g 

W
oh

nu
ng

4.4.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

35m2

2.1 WC-Standort

3.4.7

Loge Badeaufsicht

15

1.2.2

Sanitätsraum

15

1.2.3

1.2.4

Backoffice

Materiallager

21

1.2.1

Kasse

Vermietung

21

4.1.3 

Café-Bar

43

4.1.2 

Freeflow

Front Cooking

88

4.2

Sanitär Gastro

Winter WC

19

4.1.7 

Lager gekühlt

19

4.1.8 

Getränke gekühlt

9

4.1.10 

Lager Non Food

10

4.1.10 

Lager Food ungekühlt

17

3.4.6

WK Tr. Raum

14

4.1.13

4.1.15

Anlieferung

Entsorgung

32

2.2.1 

Garderobe

28

2.2.1 

Garderobe

28

3.3.3

3.3.4

4.1.14 

Technik

44

4.1.11

Büro

7

4.1.4 

Küche

40
Kleingüter-

aufzug

4.1.12

Garderobe

WC Personal

14

4.1.13

Entsorgung

10

4.1.6

Abwasch

20

3.2.4

Lager Hochwasserschutz

28

3.2.8

Lager Pritschen

38

3.2.5

3.2.6

3.2.7

Lager Kleider, Betrieb, Events, Gebäude

76

3.1.3

Geräte Maschinen

56

3.2.1 / 3.2.2 / 3.2.3

Lager Diesel, Mariner, Holz

20

3.1.2

Werkstatt

112

3.1.1

Traktoren Anhänger

38

3.4.2

Büro Personal

28

Terrasse gedeckt Luftraum Terrasse offen

Yoga

Pilates

Tanz

Aussenraum Personal

gedeckt

3.4.5

Garderobe P

49

3.4.4

Pausenraum Personal

29

3.4.3

Lager Personal

16

Grill

Terrasse offen

Lager Food

ungekühlt

Entsorgung

Anlieferung

KücheFreeflow

Front Cooking

Café-BarWK 

Tr. Raum

Büro 

Personal

Garderobe 

Personal

Terrasse gedeckt Terrasse offen

Kasse

Backoffice

Grill

Terrasse offen

Technik

1.2.5 Entsorgung

23.1

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

2.2.2 Gruppengarderobe offen

58.2

1.1.8 Ensorgung, Pressmulde

31.8

1.1.6 Anlieferung LKW, Chemie

Durchgang Fussgänger,

Aareschwimmer

2.2.2 Gruppengarderobe offen

53.8

1.2.5 Entsorgung,

Durchgang  Betrieb

17.5

5.1.1 Schwemmholzlagerung

15.9

2.1 WC-Standort

WC

1.9

WC

1.9

IV WC/

Garderobe/

Dusche

5.5

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

Wickl.

3.6
Lager

5.8

Pissoir

5.9

WC

5.8
WC

1.9
WC

1.9
WC

1.9

2.1 WC-Standort

W
C 

2m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
ic

ke
ln

4m
2

Pi
ss

oi
r

7m
2

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

6m
2W
C  

IV

5m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

4.3.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

36m2

4.3.3 Lagerraum

ungekühlt

34m2

Eingang

Wohnung

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

8m
2

Pi
ss

oi
r

9m
2

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

3.
0

W
C 

IV

4.
0

W
ic

ke
ln

4.
0

Ei
ng

an
g 

W
oh

nu
ng

4.4.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

35m2

2.1 WC-Standort

3.4.7

Loge Badeaufsicht

15

1.2.2

Sanitätsraum

15

1.2.3

1.2.4

Backoffice

Materiallager

21

1.2.1

Kasse

Vermietung

21

4.1.3 

Café-Bar

43

4.1.2 

Freeflow

Front Cooking

88

4.2

Sanitär Gastro

Winter WC

19

4.1.7 

Lager gekühlt

19

4.1.8 

Getränke gekühlt

9

4.1.10 

Lager Non Food

10

4.1.10 

Lager Food ungekühlt

17

3.4.6

WK Tr. Raum

14

4.1.13

4.1.15

Anlieferung

Entsorgung

32

2.2.1 

Garderobe

28

2.2.1 

Garderobe

28

3.3.3

3.3.4

4.1.14 

Technik

44

4.1.11

Büro

7

4.1.4 

Küche

40
Kleingüter-

aufzug

4.1.12

Garderobe

WC Personal

14

4.1.13

Entsorgung

10

4.1.6

Abwasch

20

3.2.4

Lager Hochwasserschutz

28

3.2.8

Lager Pritschen

38

3.2.5

3.2.6

3.2.7

Lager Kleider, Betrieb, Events, Gebäude

76

3.1.3

Geräte Maschinen

56

3.2.1 / 3.2.2 / 3.2.3

Lager Diesel, Mariner, Holz

20

3.1.2

Werkstatt

112

3.1.1

Traktoren Anhänger

38

3.4.2

Büro Personal

28

Terrasse gedeckt Luftraum Terrasse offen

Yoga

Pilates

Tanz

Aussenraum Personal

gedeckt

3.4.5

Garderobe P

49

3.4.4

Pausenraum Personal

29

3.4.3

Lager Personal

16

Grill

Terrasse offen

Lager Food

ungekühlt

Entsorgung

Anlieferung

KücheFreeflow

Front Cooking

Café-BarWK 

Tr. Raum

Büro 

Personal

Garderobe 

Personal

Terrasse gedeckt Terrasse offen

Kasse

Backoffice

Grill

Terrasse offen

Technik

1.2.5 Entsorgung

23.1

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

2.2.2 Gruppengarderobe offen

58.2

1.1.8 Ensorgung, Pressmulde

31.8

1.1.6 Anlieferung LKW, Chemie

Durchgang Fussgänger,

Aareschwimmer

2.2.2 Gruppengarderobe offen

53.8

1.2.5 Entsorgung,

Durchgang  Betrieb

17.5

5.1.1 Schwemmholzlagerung

15.9

2.1 WC-Standort

WC

1.9

WC

1.9

IV WC/

Garderobe/

Dusche

5.5

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

Wickl.

3.6
Lager

5.8

Pissoir

5.9

WC

5.8
WC

1.9
WC

1.9
WC

1.9

2.1 WC-Standort

W
C 

2m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
ic

ke
ln

4m
2

Pi
ss

oi
r

7m
2

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

6m
2W
C  

IV

5m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

4.3.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

36m2

4.3.3 Lagerraum

ungekühlt

34m2

Eingang

Wohnung

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

8m
2

Pi
ss

oi
r

9m
2

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

3.
0

W
C 

IV

4.
0

W
ic

ke
ln

4.
0

Ei
ng

an
g 

W
oh

nu
ng

4.4.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

35m2

2.1 WC-Standort

3.4.7

Loge Badeaufsicht

15

1.2.2

Sanitätsraum

15

1.2.3

1.2.4

Backoffice

Materiallager

21

1.2.1

Kasse

Vermietung

21

4.1.3 

Café-Bar

43

4.1.2 

Freeflow

Front Cooking

88

4.2

Sanitär Gastro

Winter WC

19

4.1.7 

Lager gekühlt

19

4.1.8 

Getränke gekühlt

9

4.1.10 

Lager Non Food

10

4.1.10 

Lager Food ungekühlt

17

3.4.6

WK Tr. Raum

14

4.1.13

4.1.15

Anlieferung

Entsorgung

32

2.2.1 

Garderobe

28

2.2.1 

Garderobe

28

3.3.3

3.3.4

4.1.14 

Technik

44

4.1.11

Büro

7

4.1.4 

Küche

40
Kleingüter-

aufzug

4.1.12

Garderobe

WC Personal

14

4.1.13

Entsorgung

10

4.1.6

Abwasch

20

3.2.4

Lager Hochwasserschutz

28

3.2.8

Lager Pritschen

38

3.2.5

3.2.6

3.2.7

Lager Kleider, Betrieb, Events, Gebäude

76

3.1.3

Geräte Maschinen

56

3.2.1 / 3.2.2 / 3.2.3

Lager Diesel, Mariner, Holz

20

3.1.2

Werkstatt

112

3.1.1

Traktoren Anhänger

38

3.4.2

Büro Personal

28

Terrasse gedeckt Luftraum Terrasse offen

Yoga

Pilates

Tanz

Aussenraum Personal

gedeckt

3.4.5

Garderobe P

49

3.4.4

Pausenraum Personal

29

3.4.3

Lager Personal

16

Grill

Terrasse offen

Lager Food

ungekühlt

Entsorgung

Anlieferung

KücheFreeflow

Front Cooking

Café-BarWK 

Tr. Raum

Büro 

Personal

Garderobe 

Personal

Terrasse gedeckt Terrasse offen

Kasse

Backoffice

Grill

Terrasse offen

Technik

1.2.5 Entsorgung

23.1

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

2.2.2 Gruppengarderobe offen

58.2

1.1.8 Ensorgung, Pressmulde

31.8

1.1.6 Anlieferung LKW, Chemie

Durchgang Fussgänger,

Aareschwimmer

2.2.2 Gruppengarderobe offen

53.8

1.2.5 Entsorgung,

Durchgang  Betrieb

17.5

5.1.1 Schwemmholzlagerung

15.9

2.1 WC-Standort

WC

1.9

WC

1.9

IV WC/

Garderobe/

Dusche

5.5

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

Wickl.

3.6
Lager

5.8

Pissoir

5.9

WC

5.8
WC

1.9
WC

1.9
WC

1.9

2.1 WC-Standort

W
C 

2m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
ic

ke
ln

4m
2

Pi
ss

oi
r

7m
2

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

6m
2W
C 

IV

5m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

4.3.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

36m2

4.3.3 Lagerraum

ungekühlt

34m2

Eingang

Wohnung

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

8m
2

Pi
ss

oi
r

9m
2

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

3.
0

W
C 

IV

4.
0

W
ic

ke
ln

4.
0

Ei
ng

an
g 

W
oh

nu
ng

4.4.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

35m2

2.1 WC-Standort

3.4.7

Loge Badeaufsicht

15

1.2.2

Sanitätsraum

15

1.2.3

1.2.4

Backoffice

Materiallager

21

1.2.1

Kasse

Vermietung

21

4.1.3 

Café-Bar

43

4.1.2 

Freeflow

Front Cooking

88

4.2

Sanitär Gastro

Winter WC

19

4.1.7 

Lager gekühlt

19

4.1.8 

Getränke gekühlt

9

4.1.10 

Lager Non Food

10

4.1.10 

Lager Food ungekühlt

17

3.4.6

WK Tr. Raum

14

4.1.13

4.1.15

Anlieferung

Entsorgung

32

2.2.1 

Garderobe

28

2.2.1 

Garderobe

28

3.3.3

3.3.4

4.1.14 

Technik

44

4.1.11

Büro

7

4.1.4 

Küche

40
Kleingüter-

aufzug

4.1.12

Garderobe

WC Personal

14

4.1.13

Entsorgung

10

4.1.6

Abwasch

20

3.2.4

Lager Hochwasserschutz

28

3.2.8

Lager Pritschen

38

3.2.5

3.2.6

3.2.7

Lager Kleider, Betrieb, Events, Gebäude

76

3.1.3

Geräte Maschinen

56

3.2.1 / 3.2.2 / 3.2.3

Lager Diesel, Mariner, Holz

20

3.1.2

Werkstatt

112

3.1.1

Traktoren Anhänger

38

3.4.2

Büro Personal

28

Terrasse gedeckt Luftraum Terrasse offen

Yoga

Pilates

Tanz

Aussenraum Personal

gedeckt

3.4.5

Garderobe P

49

3.4.4

Pausenraum Personal

29

3.4.3

Lager Personal

16

Grill

Terrasse offen

Lager Food

ungekühlt

Entsorgung

Anlieferung

KücheFreeflow

Front Cooking

Café-BarWK 

Tr. Raum

Büro 

Personal

Garderobe 

Personal

Terrasse gedeckt Terrasse offen

Kasse

Backoffice

Grill

Terrasse offen

Technik

1.2.5 Entsorgung

23.1

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

2.2.2 Gruppengarderobe offen

58.2

1.1.8 Ensorgung, Pressmulde

31.8

1.1.6 Anlieferung LKW, Chemie

Durchgang Fussgänger,

Aareschwimmer

2.2.2 Gruppengarderobe offen

53.8

1.2.5 Entsorgung,

Durchgang  Betrieb

17.5

5.1.1 Schwemmholzlagerung

15.9

2.1 WC-Standort

WC

1.9

WC

1.9

IV WC/

Garderobe/

Dusche

5.5

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

Wickl.

3.6
Lager

5.8

Pissoir

5.9

WC

5.8
WC

1.9
WC

1.9
WC

1.9

2.1 WC-Standort

W
C 

2m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
C 

3m
2

W
ic

ke
ln

4m
2

Pi
ss

oi
r

7m
2

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

6m
2W
C  

IV

5m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

W
C 

2m
2

4.3.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

36m2

4.3.3 Lagerraum

ungekühlt

34m2

Eingang

Wohnung

La
ge

r

Sa
ni

tä
r

8m
2

Pi
ss

oi
r

9m
2

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C 

1.
5

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

2.
0

W
C

3.
0

W
C 

IV

4.
0

W
ic

ke
ln

4.
0

Ei
ng

an
g 

W
oh

nu
ng

4.4.2 Gastronomie zusätzlicher Verkaufsstandort 2

35m2

2.1 WC-Standort

3.4.7

Loge Badeaufsicht

15

1.2.2

Sanitätsraum

15

1.2.3

1.2.4

Backoffice

Materiallager

21

1.2.1

Kasse

Vermietung

21

4.1.3 

Café-Bar

43

4.1.2 

Freeflow

Front Cooking

88

4.2

Sanitär Gastro

Winter WC

19

4.1.7 

Lager gekühlt

19

4.1.8 

Getränke gekühlt

9

4.1.10 

Lager Non Food

10

4.1.10 

Lager Food ungekühlt

17

3.4.6

WK Tr. Raum

14

4.1.13

4.1.15

Anlieferung

Entsorgung

32

2.2.1 

Garderobe

28

2.2.1 

Garderobe

28

3.3.3

3.3.4

4.1.14 

Technik

44

4.1.11

Büro

7

4.1.4 

Küche

40
Kleingüter-

aufzug

4.1.12

Garderobe

WC Personal

14

4.1.13

Entsorgung

10

4.1.6

Abwasch

20

3.2.4

Lager Hochwasserschutz

28

3.2.8

Lager Pritschen

38

3.2.5

3.2.6

3.2.7

Lager Kleider, Betrieb, Events, Gebäude

76

3.1.3

Geräte Maschinen

56

3.2.1 / 3.2.2 / 3.2.3

Lager Diesel, Mariner, Holz

20

3.1.2

Werkstatt

112

3.1.1

Traktoren Anhänger

38

3.4.2

Büro Personal

28

Terrasse gedeckt Luftraum Terrasse offen

Yoga

Pilates

Tanz

Aussenraum Personal

gedeckt

3.4.5

Garderobe P

49

3.4.4

Pausenraum Personal

29

3.4.3

Lager Personal

16

Grill

Terrasse offen

Lager Food

ungekühlt

Entsorgung

Anlieferung

KücheFreeflow

Front Cooking

Café-BarWK 

Tr. Raum

Büro 

Personal

Garderobe 

Personal

Terrasse gedeckt Terrasse offen

Kasse

Backoffice

Grill

Terrasse offen

Technik

1.2.5 Entsorgung

23.1

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

3.2.9 Chemikalienlager

11.3

2.2.2 Gruppengarderobe offen

58.2

1.1.8 Ensorgung, Pressmulde

31.8

1.1.6 Anlieferung LKW, Chemie

Durchgang Fussgänger,

Aareschwimmer

2.2.2 Gruppengarderobe offen

53.8

1.2.5 Entsorgung,

Durchgang  Betrieb

17.5

5.1.1 Schwemmholzlagerung

15.9

2.1 WC-Standort

WC

1.9

WC

1.9

IV WC/

Garderobe/

Dusche

5.5

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

WC

1.9

Wickl.

3.6
Lager

5.8

Pissoir

5.9

WC

5.8
WC

1.9
WC

1.9
WC

1.9

2.1
 W

C-S
tan

do
rt

WC 2m2
WC 3m2

WC 3m2
WC 3m2

WC 3m2

Wickeln4m2

Pissoir7m2

LagerSanitär6m2

WC IV5m2

WC 2m2
WC 2m2

WC 2m2
WC 2m2

WC 2m2

2.1
 W

C-S
tan

do
rt

LagerSanitär8m2

Pissoir9m2

WC 1.5
WC 1.5

WC 1.5
WC 1.5

WC 1.5

WC
2.0 WC

2.0 WC
2.0 WC

2.0 WC
3.0

WC IV4.0
Wickeln4.0

W
C

1.9

W
C

1.9

IV 
W

C/
Ga

rd
er

ob
e/

Du
sch

e
5.5

W
C

1.9
W

C
1.9

W
C

1.9
W

C
1.9

W
ick

l.
3.6

La
ge

r
5.

8
Pis

so
ir

5.
9

W
C

5.
8

W
C

1.
9

W
C

1.
9

W
C

1.
9

1.
2.5

 En
tso

rg
un

g
23

.1

3.
2.9

 Ch
em

ika
lie

nl
ag

er
11

.3

3.
2.9

 Ch
em

ika
lie

nl
ag

er
11

.3

3.
2.9

 Ch
em

ika
lie

nl
ag

er
11

.3

2.
2.2

 G
ru

pp
en

ga
rd

er
ob

e o
ffe

n
58

.2

1.
1.8

 En
so

rg
un

g, 
Pr

es
sm

uld
e

31
.8

1.
1.6

 An
lie

fer
un

g L
KW

, C
he

m
ie

Du
rch

ga
ng

 Fu
ssg

än
ge

r,
Aa

re
sch

wi
m

m
er

2.
2.2

 G
ru

pp
en

ga
rd

er
ob

e o
ffe

n
53

.8

1.
2.5

 En
tso

rg
un

g,
Du

rch
ga

ng
  B

etr
ieb

17
.5

Eingang Wohnung

4.4
.2 

Ga
str

on
om

ie 
zu

sät
zlic

he
r V

erk
au

fss
tan

do
rt 2

35
m2

4.3
.2 

Ga
str

on
om

ie 
zu

sät
zli

ch
er 

Ve
rka

ufs
sta

nd
ort

 2

36
m2

4.3
.3 

La
ge

rra
um

un
ge

kü
hlt

34
m2

Ein
ga

ng
Woh

nu
ng

2.1
 W

C-S
tan

do
rt

3.4
.7

Lo
ge

 Ba
de

au
fsi

ch
t

15

1.2
.2

Sa
nit

äts
rau

m
15

1.2
.3

1.2
.4

Ba
cko
ffic
e

Mate
ria

lla
ge

r
21

1.2
.1

Ka
sse

Ve
rm

iet
un

g
21

4.1
.3 

Ca
fé-

Ba
r

43
4.1

.2 
Fre
efl
ow

Fro
nt 

Co
ok

ing
88

4.2 Sa
nit

är 
Ga

str
o

Wint
er 

WC
19

4.1
.7 

Lag
er 

ge
kü

hlt
19

4.1
.8 

Ge
trä

nk
e g

ek
üh

lt
9

4.1
.10

 
Lag

er 
No

n F
oo

d
10

4.1
.10

 
Lag

er 
Fo

od
 un

ge
kü

hlt

17

3.4
.6

WK T
r. R

au
m

14

4.1
.13

4.1
.15

An
lie

fer
un

g
En

tso
rgu

ng
32

2.2
.1 

Ga
rde

rob
e

28

2.2
.1 

Ga
rde

rob
e

28

3.3
.3

3.3
.4

4.1
.14

 
Tec

hn
ik

44

4.1
.11

Bü
ro

7

4.1
.4 

Kü
ch

e
40

4.1
.12

Ga
rde

rob
e

WC P
ers

on
al

14
4.1

.13
En

tso
rgu

ng
10

4.1
.6

Ab
wasc

h
20

3.2
.4

Lag
er 

Hoch
wass

ers
ch

utz

28

3.2
.8

Lag
er 

Pri
tsc

he
n

38

3.2
.5

3.2
.6

3.2
.7

Lag
er 

Kle
ide

r, B
etr

ieb
, E

ve
nts

, G
eb

äu
de

76

3.1
.3

Ge
rät

e M
asc

hin
en

56

3.2
.1 

/ 3
.2.

2 /
 3.

2.3

Lag
er 

Die
sel

, M
ari

ne
r, H

olz

20

3.1
.2

Werk
sta

tt
11

2

3.1
.1

Tra
kto

ren
 An

hä
ng

er

38

Technikraum

5.
1.1

 Sc
hw

em
m

ho
lzl

ag
er

un
g

15
.9

502.28

502.45

502.45

502.45

502.45

3.5%

502.36

An
sc

hla
g 

3c
m

OK 501.99
UK 501.96

502.13

502.19

OK 502.19
UK 502.163%

501.92

502.11

502.00

1.8
%

3.4
%

1.4
%

502.44

502.60

502.55

502.52

502.42

502.53

502.33

502.36

502.58

502.70

502.50

502.36

502.16

502.68

501.99
502.09

502.04
502.20

502.22

502.21

502.23

502.09

501.97

502.16

502.25

502.45

502.36

502.00

502.05

502.00

502.07

502.19

Blumen-Eschen
Fraxinus ornus

Bergahorn
Acer pseudoplatanus

Traubenkirsche
Prunus padus

Schwarzpappel
Populus nigra

Blumen-Eschen Baumreihe
Fraxinus ornus

Rosskastanien Baumreihe
Aesculus hippocastanum

Zerr-Eichen
Quercus cerris

Zerr-Eiche
Quercus cerris

Zerr-Eiche
Quercus cerris

Feldahorn
Acer campestre

Stiel-Eiche
Quercus robur

Terrasse

Begegnungszone
Asphalt

Liegewiese

Ortbeton
mit eingelegten
Aarekieseln

Asphalt mit
eingelegten Aarekieseln

2 PP im Schotterrasen

Ortbeton

Ortbeton

Sandspielbereich

Kinderspielbereich

Kinderspielbereich

Asphalt
Trottoir

Aarebank mit Brunnen

Brechschotter

Zaun - einzelne Drehelemente
(Tag offen, Nacht zu)

ÖKOTON Freibad Marzili, Gesamtsanierung und Erneuerung

Situationsplan 1:200 

0m 10m

Architektur - Hauptgebäude und Betriebsgebäude

Hauptgebäude

Das Hauptgebäude ist als einfacher, klar strukturierter, zweigeschossiger Holzskeletbau konzipiert. Diese an sich strenge Konstruktion lässt je nach Nutzung der Räume 
verschiedene Ausfachungen zu und führt so zu einem lebendigen Fassadenbild. Durch diese Ordnung kann eine wirtschaftliche und rationelle Bauweise erreicht 
werden. Das Gebäude ist mit seinen durchgehenden zwei Geschossen präsent im Quartier und am Platz, verzichtet aber, ganz im Sinne des pragmatischen Weiter-
bauens im Bestand, auf jeglichen Manierismus und gestalterische Auffälligkeiten. Alle für einen reibungslosen Badebetrieb relevanten Räume sind im Erdgeschoss 
angeordnet. Der Freeflow profitiert von einer grosszügigen Doppelgeschossigkeit, ohne das in den Fassaden speziell zeigen zu müssen. Im Obergeschoss befinden sich 
die Räume für das Badepersonal, diskret vom Gast getrennt, und zwei bespielbare Terrassen. Ein Untergeschoss ist nicht vorgesehen. Auf dem Flachdach ist bis auf die 
Öffnungen über den Terrassen ein PV Anlage vorgesehen.

Sowohl der Freeflow-Bereich wie auch die Café-Bar sind auch ab der Begegnungszone Marzilistrasse zugänglich. So können Gäste vom Quartier bedient werden, 
ausserdem ist eine Nutzung ausserhalb der Öffnungszeiten des Bades möglich.

Betriebsgebäude

Das Betriebsgebäude besteht aus zwei einfachen Holzbauten mit Innenhof, mit der Idee, einen klei-
nen, gut organisierten Werkhof mit Charakter anbieten zu können. Wie die Gebäude Aarstrasse 103 
und 111 sind die zwei Fassaden Bestandteil der Umfassungen des Marziliareals. Die Gebäude sind 
eingeschossig und ohne Unterkellerung konzipiert, die Erschliessung erfolgt von beiden Seiten. Auf 
den Satteldächern ist eine PV Anlage vorgesehen.

Architektursprache

Entsprechend dem Konzept Ökoton werden die geforderten Gebäude am Rand des Areals angeordnet. Als zweites Leitmotiv dient der Gedanke, vorhandene – und 
heute zum Teil ungenutzte – Bausubstanz einer neuen Nutzung zuzuordnen. Die Eingriffe bleiben dabei zurückhaltend und fügen sich ins bestehende Marzilibad ein.
Die Neubauten orientieren sich dabei in ihrer Ausgestaltung und Materialisierung am Bestand: helle Grautöne ohne Farbakzente und einfache Materialien, vor allem 
Holz, prägen die Erscheinung.
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Bueber, Freibad Marzili
Rolf Mühlethaler Architekten

Strandbad Mythenquai, Zürich
ARGE Elia Malevez & Spiro + Gantenbein Architekten

Holzdetail
privater Bauherr

Entsorgung und Chemikalienlager

Das Nebengebäude des Typs F nördlich der Dampfzentrale bleibt 
zum grossen Teil Gruppengarderobe. Der westliche Bereich aber 
soll zum Entsorgunsstandort werden sowie die Lagerräume für 
Chemikalien enthalten. Diese Umnutzung ist problemlos in-
nerhalb der bestehenden Struktur möglich. Die Anlieferung der 
Chemikalien sowie der Austausch der Pressmulde, die beide über 
grössere LKW erfolgen, werden über das Areal der Dampfzentrale 
abgewickelt. 

Kabinenschicht/Garderobenkästli

Auch die Kabinenschicht wird sorgfältig saniert und punktuell an-
gepasst, um den veränderten Anforderungen gerecht zu werden. 
So können alle Kabinen und Garderobenkästli gemäss Raumpro-
gramm in der bestehenden Badumfassung untergebracht werden. 
Diese erlebt dabei – genau wie bisher – sanfte Transformationen, 
die sich bestens in die bestehende, einfache, aber im Detail dur-
chaus vielfältige Architektur des Marzilibades integrieren lassen.

Aarstrasse 111/Marzilistrasse 45

Die ehemaligen Badwärterhäuser werden zu den zusätzlichen 
Verkaufsstandorten der Gastronomie umgenutzt. Mit ihrer Lage, 
ihren Lauben und ihrer Innenraumstruktur drängt sich diese 
Umnutzung geradezu auf.

Sanitäranlagen

Jeweils in unmittelbarer Nähe zu den externen Verkaufsstan-
dorten der Gastronomie und zu den beiden Nebenzugängen ab 
Aarstrasse/Marzilistrasse wird je ein Sanitärstandort angeordnet. 
Der dritte bleibt am heutigen Standort an der Nordecke der 
Paradisli-Umfassung bestehen. An allen Standorten sind bereits 
heute sanitäre Anlagen vorhanden, so dass voraussichtlich keine 
aufwändigen neuen Leitungsführungen nötig werden. Sämtliche 
Anlagen werden in bestehende Gebäude oder Kabinen eingebaut, 
es sind keine Neubauten für die Sanitäranlagen vorgesehen.

Jeder Standort verfügt über ein hindernisfreies WC, 10 geschlech-
terneutrale Toiletten, 4 Pissoir, eine Wickelkabine und ein Lager-
raum für Verbrauchsmaterial und Reinigungsmittel.

Beim Standort an der Nordecke der Paradisli-Umfassung ist zudem 
eine hindernisfreie Garderobe/Dusche mit WC vorgesehen, die 
Personen mit Einschränkungen selbständiges Umziehen und 
Duschen erlaubt.

Eine weitere, reduzierte WC-Anlage ist im Hauptgebäude bei der 
Gastronomie geplant.

Sandra Kieschnik


Sandra Kieschnik
          

Sandra Kieschnik


Sandra Kieschnik
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Verkehr / Erschliessung - Velo

Nutzungsverteilung und Betriebsabläufe Umgang mit dem Bestand

Neubau

Velo - Freiflächenstellplätze (1.05m2) 

Autostellplätze für Menschen mit Beeinträchtigungen 
2 Stück
Autostellplätze für Lieferanten Bad, Handwerker, 
etc. 2 Stück

Stellflächen Anlieferung (Gastronomie, Chemielager)

Unterflurcontainer
Alternativstandort innerhalb Perimeter
Sanität
Stellflächen, Zufahrten (3.5 - 4m breit)

IST Velostellplätze: 1137 Stück (davon 10% gedeckt)

SOLL Zweiräder: 1250 Stück / 10% Sonderstellplätze:

IST Sonderstellplätze: 113 Stück

Erschliessung 

Sanierung

Motorräder, Mofas, Spezialräder 

kein Eingriff

Velo - Ständer / Bügelparker höhenversetzt, einseitig, inkl. Anlehnbügel

Gastronomie

Gastronomie

Entsorgung, Chemikalien

Garderobe

Nebenzugang

Nebenzugang

Nebenzugang

Nebenzugang

Hauptzugang

Anlieferung 
Gastronomie

Anlieferung 
Betrieb

Anlieferung 
Chemikalien / 
Entsorgung

Kasse

WC-Standort

WC-Standort
WC-Standort

Gastronomie

Garderobe

Gastronomie

WC-Standort

Alternativstandort 
Unterflurcontainer 

Vorschlag Standort 
Unterflurcontainer 

Zufahrt Dampfzentrale
Anlieferun Chemielager, 
Entsorgung

Schnitt CC’ 1:500städtebauliche Einordnung der Neubauten

ARGE Trachsel Zeltner Architekten AG / DUO Architectes paysagistes/Landschaftsarchitekten GmbH / akkurat bauatelier GmbH / Joliat + Suter Architekten

Eine Begegnungszone für das Quartier und die Stärkung 
des Haupteingangs Marzili wäre wünschenswert.
Die Umsetzung Vorplatzprojekt / Haupteingang und 
Baumreihe ist auch ohne die Begegnungszone
möglich. Es werden keine Abhängigkeiten erzeugt. 
Der 1:200er Plan stellt den alten Strassenverlauf (gelb) 
dar. 
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Entsorgung, Chemikalien
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Sumpf-Eiche
Quercus palustris

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Sumpf-Eiche
Quercus palustris

Silber-Weide
Salix alba

Feldahorn
Acer campestre

Silber-Weide
Salix alba

Grau-Pappel
Populus x canescens

Grau-Pappel
Populus x canescens

Grau-Pappeln
Populus x canescens

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Zitter-Pappel
Populus tremula

Blumen-Esche
Fraxinus ornus

Blumen-Eschen
Fraxinus ornus

Bergahorn
Acer pseudoplatanus

Traubenkirsche
Prunus padus

Zitter-Pappeln
Populus tremula

Schwarzpappel
Populus nigra

Silber-Weide
Salix alba

Schwarzpappel
Populus nigra

Trauben-Eiche
Quercus petraea

Zerr-Eichen
Quercus cerris

Blumen-Eschen Baumreihe
Fraxinus ornus

Rosskastanien Baumreihe
Aesculus hippocastanum

Zerr-Eichen
Quercus cerris

Zerr-Eiche
Quercus cerris

Zerr-Eichen
Quercus cerris

Feldahorn
Acer campestre

Stiel-Eiche
Quercus robur

Buvette mit
Terrassenbereich

Terrasse

Akzentuierung Verbindung
Schwimmbecken
durch Baumreihe und
Brunnenplätzchen

Einfassung Schwimmbecken durch
Stauden- und Graspflanzung
Artenauswahl biodiversitär, aber
mit Bedacht in Bezug auf Attraktivität für
Honigbienen

Begegnungszone
und
Vorplatz

Aareplatz
Brechschotter
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Situationsplan 1:500

0m 25m

Der neue Marziliplatz wird mit einer Sitzbank belegt. Diese Sitzbank wurde in Anlehnung an den Aarelauf gestaltet und soll einen würdigen Auftakt zum 
Freibad Marzili darstellen. Die geschwungene Form vernetzt in alle Richtungen. Von jeder Seite bespielbar, bringt ein Brunnen (an der Stelle der Berner 
Altstadt) zusätzlich Qualität auf den Platz.
Dieses Bankelement könnte als didaktischer Vermittler der Badhistorie oder des Ökotons eingesetzt werden. Gravuren im Beton, oder gewisse Beschil-
derungen könnten helfen, die Bevölkerung für die Badumgestaltung zu sensibilisieren, zu informieren.
Ein starkes gestalterisches Element für eine wichtige Stelle im Gesamtkonzept Freibad Marzili.

Der Beschattung der Liegeflächen im Marzili kommt ein wichtiger Stellenwert zu. Da Gehölze - Neupflanzungen - Zeit zum Wachsen brauchen, um Schatten 
spenden zu können, bieten wir temporär grosse Sonnensegelbereiche in Kombination mit Liegepritschen an. 
Diese Bereiche akzentuieren einerseits den Löifu, bieten andererseits aber Schatten an, bis die Gehölze gross genug sind, diese Funktion übernehmen zu 
können. 
Der Flexibilität der Sonnensegel wird dabei ein hoher Wert zugewiesen, denn so werden keine unnötigen Verbauungen des “Parkbereich” Marzili erstellt 
und dessen grosszügige Wirkung wenig eingeschränkt.

Das neue Kinderbecken wird ähnlich dem alten positioniert, die Lage hat sich bewährt und in Beachtung des historischen Baumbestandes, sowie der 
Nutzungszonen scheint dies der geeignete Platz zu sein. Ein Bereich für Kinder entsteht, welcher Kinderfantasien erblühen lassen soll. Ein grosser Sand-
bereich lädt neben einer grosszügigen Wasserfläche mit Brunnen zum Spielen ein. Der Fokus soll auf multifunktionales Spiel gesetzt werden. Um das 
Kinderbecken herum werden Spielgeräte angeordnet, sodass sich die Kinderzone konzentriert. 
Ein neuer grosser Spielplatz wird im Bereich der neuen Spitzgestaltung angeordnet. Hier implizieren wir ein Aktivitätsband, welches ausserhalb der 
Schliesszeiten Marzili nutzbar ist. Tischtennistische, Spiellandschaft, Sitzbereiche, Aarehafen machen dieses Band zu einem erlebnisreichen. 

Der neue Aarehafen wurde in Analogie zum Bueber gestaltet und folgt der alten Kanallinie. Die Kotierung wurde gem. den Schutzkoten Hochwasser 
vorgenommen, sodass der Hochwasserschutz gewährleistet ist. Eine schmale, feine, konstruktiv umsetzbare Brücke überspannt den Aarehafen und führt 
somit den Aareuferweg geradlinig weiter und dient gleichzeitig der Entflechtung Aarebadschwimmerstrom und aussteigende Bootfahrende. Ein grosszüger 
Platz wird zwischen Volleyballfeld und Aarehafen platziert, Treffpunkt und würdiger Auftakt gleichermassen. 
Synergien Gaswerkareal sind wünschenswert.
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Etappierung Abbruchplan

Grobterminplan Wirtschaftlichkeit / Betriebsablauf / etc.

Betrieb Marzili Bad
Winter Nutzungen möglich Nord

Mitte
Becken Nord

     Nord + 
Mitte

Becken, Bädertechnik
Kinderbecken Teile Sanitär
Teile Umgebung Becken

Abbruch M-Str. 39
Neubau Betriebsgebäude
Sanierung Sanitär M-Str. 39 + 111 + 
Garderoben

Neubau Hauptgebäude
Abbruch Altbau M-Str. 29
Grossteil Umgebung
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Marzili        Terminablauf Option Aarehafen / Ufer

Etappe 1 (Gebäude / Umgebung)

Etappe 2 (Gebäude / Umgebung)

Etappe 3 (Gebäude / Umgebung)

Etappe 4 (Gebäude / Umgebung)

Schnitt AA’ 1:200

Schnitt BB’ 1:200

Etappierungskonzept
 
Die Etappierung erfolgt abgestimmt auf die Prioritäten jeweils zur Hauptsache ausserhalb der Badesaison. Die Reihenfolge ist bauzeitop-
timiert geplant und entsprechend der Sanierungsdringlichkeit disponiert.

E1 Becken, Kinderbecken und Bädertechnik sowie Teile Toiletten und Garderobe im Eingriffsbereich.
E2 Abbruch Marzilistr. 39 Neubau Betriebsgebäude sowie Sanierung Badewärterhäuser + Garderoben.
E3 Neubau Hauptgebäude, Abbruch Altbau Marzilistrasse 29, Grossteil Umgebung.
E4 Ufer und Umgebung Bereich D, Option Aarehafen.

Die Etappen können kontinuierlich oder mit grösseren Pausen realisiert werden. So kann das Bad jede Saison weiterbetreiben werden. 
Die Baustellenerschliessung erfolgt jeweils direkt von aussen und beeinträchtigt keine bereits sanierten Bereiche. Die Abläufe werden 
dadurch optimiert und die Wege kurz gehalten.

Schwimmbecken

Die Schwimmbecken bleiben formal weitgehend unverändert, werden aber mit Chromstahl ausgekleidet und die Beckenränder neu 
ausgebildet. Die Wasserflächen werden damit angehoben und übersichtlicher. Um die Hindernisfreiheit zu gewährleisten, erhält das 
eine Nichtschwimmerbecken über die ganze Breite eine Rampe, die auf null ausläuft. So ist es Personen im Rollstuhl möglich, möglichst 
selbständig und ohne zusätzliche Hilfsmittel wie einen Pool-Lift zu baden.

Gemäss aktuellen Anforderungen der BFU ist der Abstand zwischen Einmeter- und Dreimetersprungbrett nicht genügend, weshalb die 
Einmeterplattform leicht in Richtung Osten geschoben wird.

Gebäude- und Badewassertechnik
 
Zur Minimierung der Eingriffe auch im grundwassergefährdeten Bereich wird im Projektbeitrag das bestehende Technikraumkonzept 
mit der Kieselgur-Anschwemm-Verfahrenstechnik angestrebt. Die Unterflurbauten werden ertüchtigt und nur wo nötig erweitert und 
angepasst. Das Ausgleichsbecken ist vorhanden und das zusätzlich notwendige Absetzbecken (Absenkbecken) soll betriebsoptimiert 
im Bereich des Technikraumes ergänzt werden. Die Schlammentsorgung erfolgt über eine festinstallierte Saugleitung einmal jährlich 
per Kanalsaugwagen.
Die Anfahrt zu Chemikalienlager führt über das Areal der Dampfzentrale zu einem Umschlagplatz ausserhalb des Gästebereiches. Von 
da aus wird die Wasseraufbereitung per Fernleitung gespeist.
Die Durchströmung der Becken erfolgt über einen neuen Bodenkanal und die Wasseraufbereitung via neue Randrinnen.
Auf den nach Minergie-P ECO konzipierten Neubauten sollen die Dachflächen mit Photovoltaik energieaktiv genutzt werden.

Wirtschaftlichkeit und Baukosten
 
Das Mass der baulichen Eingriffe wurde bei Bauten, Becken und Umgebung so gering wie möglich gehalten. Die bestehende Bausub-
stanz wird ausser beim Hauptgebäude weitestgehend erhalten und gezielt saniert. Sowohl Haupt- wie Betriebsgebäude sind schli-
chtgehaltene, funktionale Baukörper in Holzbauweise mit einem hohen Grad an Vorfabrikation. Sie ergänzen die bestehende, in Holz 
gehaltene Garderobeninfrastruktur adäquat.
Sowohl für die baulichen Massnahmen als auch für den betrieblichen Unterhalt werden Wege und Erschliessungen zu Gunsten der 
Wirtschaftlichkeit und Betriebssicherheit optimiert und kurz gehalten.

Baukonstruktion und Bauökologie
 
Entsprechend dem Zweck der jeweiligen Bauten und deren Anforderungen werden Konstruktionsart und Materialien ressourcen-
schonend ausgewählt und eingesetzt:

-	 Beckenauskleidung in Chromstahl
-	 Unterflurbauten in massivem Stahlbeton
-	 Hochbauten in leichter Holzbauweise

Die sinnvolle Etappierung, der hohe Wiederverwendungsgrad bestehender intakter Bauteile sowie die nachhaltige Holzbauweise 
tragen zur Reduktion des Grauenergiebedarfs bei. 
 
Betriebsablauf und Personensicherheit
 
Das Erneuerungskonzept ermöglicht optimierte Betriebsabläufe und einen verteilten Besucherfluss bezüglich Ankunft, Eintritt, Gas-
tronomie und Badeaktivitäten. Die Adressierung und die bewährten internen Bereiche wie Frauenbad, Familienbad, Buberseeli etc. 
bleiben erhalten und werden in ihrer Identität gestärkt. Die Überschaubarkeit wird allerdings verbessert (Gesamtanlage ab Dachter-
rasse, Beckenanlage aufgrund der angehobenen Beckenränder). Zugänge, Wege, Anlagen und Schwimmbecken streben einen hohe 
Benutzerfreundlichkeit und Hindernisfreiheit an. Die Vertrautheit und der «Marzilicharakter» bleiben trotz der Erneuerungsmassnah-
men gewahrt.


